


Erklärung zu den bundesweit wirksamen Stadionverboten

Saison 20.26 12027

Der Verein / die Kapitalgesellschaft (,,Tochtergesellschaften")

Bayer 04 Leverkusen

2

(Name des Vereins / der Gesellschaft),

im Folgenden,,Teilnehmer" genannt, anerkennt ausdrücklich

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insgesamt
,,Stad ionverbotsrichtli nien")

mit den darin enthaltenen Regelungen über das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl in formeller
als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und für sich verbindlich. Das gilt insbesondere auch
für die Pflege der Daten durch die bei der Zentralveruvaltung des DFB eingerichtete Zentralstelle.

1. Der Teilnehmer ist als Stadioneigentümer / aufgrund des Vertrages vom 20.12.200'l

(Datum Veftragsabschluss) mit dem Stadioneigentümer lnhaber des Hausrechts im Stadion
ulrich-Haberland-stadion (Name des Sfadlons / der Platzanlage).

Sollte der Teilnehmer darüberhinausgehende oder anderuveitige Platzanlagen nutzen, wird er
sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht übertragen lassen, so dass
er in diesen Fällen ebenfalls lnhaber des Hausrechts ist.

Der Teilnehmer erklärt sich damit einverstanden, dass der DFB, die DFL Deutsche Fußball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, 2. Bundesliga, 3. Liga und
der 4. Spielklassenebene der Männer, der Frauen-Bundesliga und der 2. Frauen-Bundesliga auf
Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen oder aufheben können, das auch für seine jeweiligen
Platzanlagen gilt - unabhängig vom Wettbewerb. Die erforderlichen Vollmachten werden hiermit
edeilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaften mitteilen.

Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien festgelegten
Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot auszusprechen.

Der Teilnehmer wird bei Verstößen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien
erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen, die betroffenen Personen
aus dem Stadion venryeisen sowie einen bereits gestellten Strafantrag zu einem späteren
Zeitpunkt nicht zurücknehmen.

Die in dieser Erklärung enthaltenen Ermächtigungen und Verpflichtungen gelten gegenseitig und
ohne Einschränkung.

E Hiermit bestätigen wir, dass sich der*die Stadionverbotsbeauftragte*r im Vergleich zum
Vorjahr nicht geändert hat.

A Hiermit bestätigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen am Vorjahr
nicht geändert hat.

(Sollten sich diese lnformationen geändert haben oder Sie im letzten Jahr kein Systemteilnehmer
gewesen sein, bitten wir Sie, uns die
Stadionverbotsbeauftragten bzw. die Anga
übermitteln)

sowie die Benennung des*der
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4

5

be ausrechtsbereichs an siche rheit@DFB.de zu

4
s 5 Fernando Prada, Vorsitzender GF

e i n e r ve rlretu n g sb e rechtigte n Pe rso n)(Ort, Datum) (Name
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Erklärung zu den bundesweit wirksamen Stadíonverboten

Saison 2026 / 2027

Der Verein / die Kapítalgesellschaft („Tochtergesellschaften")

1. FSV Maínz 05 e.V.

(Name des Vereíns / der Gesellschaft),

ím Folgenden „Teílnehmeŕ genannt, anerkennt ausdrűcklích

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (ím Folgenden insgesamt
„Stadionverbotsríchtlinien")

mit den darin enthaltenen Regelungen über das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl ín formeller
aIs auch in materieller Hinsicht aIs rechtswirksam und für sích verbíndlich. Das gilt ínsbesondere auch
für die Pflege der Daten durch die beí der zentraiverwaItung des DFB eingeríchtete Zentralstelle.

1. Der Teilnehmer ist ais Stadioneigentümer
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Woifgang Frank Campus (Bruchwegstadion und Kunstrasen 1) (Namedes Stadions / der Platzanlage).

Sollte der Teilnehmer darüberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen, wird er
sích durch einen Vertrag mít dem jeweíls Berechtígten das Hausrecht übertragen Iassen, so dass
eг in díesen Fällen ebenfalls Inhaber des Hausrechts íst.

2. Der Teilnehmer erklärt sich damít einverstanden, dass der DFB, die DFL Deutsche Fußball Líga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, 2. Bundeslíga, З. Liga und
der 4. Spielklassenebene der Männer, der Frauen-Bundesliga und der 2. Frauen-Bundeslíga auf
Grundlage der Stadionverbotsrichtliníen ein bundesweit wirksames Stadíonverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen oder aufheben können, das auch für seíne jeweilígen
Platzanlagen gílt — unabhängíg vom Wettbewerb. Die erforderlíchen Vollmachten werden híermit
erteilt. Der DFB wírd díes den betreffenden Vereinen und Gesellschaften mitteilen.

З. Der Teílnehmer verpflichtet sich, beí Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlíníen festgelegten
Voraussetzungen ebenfalls eín bundesweit wírksames Stadionverbot auszusprechen.

4. Der Teílnehmer wird bei Verstößen gegen eín auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien
erteíltes Stadíonverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen, díe betroffenen Personen
aus dem Stadion verweisen sowie einen bereits gestellten Strafantrag zu einem späteren
Zeitpunkt nicht zurücknehmen.

5. Die in díeser Erklärung enthaltenen Ermächtigungen und Verpflichtungen gelten gegenseitig und
ohne Einschränkung.

 X Híermít bestätígen wír, dass sích der*die Stadíonverbotsbeauftragte*r im Vergleich zum

Vorjahr nícht geändert hat.

XO Híermit bestätigen wír, dass sích der Hausrechtsbereích unseres Stadions verglíchen am Vorjahr

nícht geändert hat.

(Sollten sich díese Informatíonen geändert haben oder Síe ím Ietzten Jahr kein Systemteilnehmer
gewesen sein, bitten wir Sie, uns die Bevollmächtígung sowie die Benennung des'der
Stadíonverbotsbeauftragten bzw. díe Angªbe des Hausrechtsbereichs an sicherheit@DFB.de zu
übermitteln) ~~
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U~ı tвrschrift í1 hmer)

Stefan Hofmann, Vereins- und VorstandvorsitzenderMainz, 20.01.2026

(Ort, Datum) (Name & Funktion einer vertretungsberechtígten Person)
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Erklärung zu den bundesweit wirksamen Stadionverboten

Saison 2026 / 2027

Der Verein / die Kapitalgesellschaft ("Tochtergesellschaften")

RasenBallsport Leipzig GmbH

(Name des Vereins/der Gesellschaft),

im Folgenden "Teilnehmer" genannt, anerkennt ausdrücklich

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insgesamt
"Stadionverbotsrichtlinien")

mit den darin enthaltenen Regelungen über das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl in formeller
als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und für sich verbindlich. Das gilt insbesondere auch
für die Pflege der Daten durch die bei der Zentralverwaltung des DFB eingerichtete Zentralstelle.
1.

3.

4.

5.

Der Teilnehmer ist als Stadioneigentümer / aufgrund des Vertrages vom 23. 03. 2018
(Datum Vertragsabschluss) mit dem Stadioneigentümer Inhaber des Hausrechts im Stadion

Red Bull Arena Leipzig (Name des Stadions/der Platzanlage).
Sollte der Teilnehmer darüberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen, wird er
sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht übertragen lassen, so dass
er in diesen Fällen ebenfalls Inhaber des Hausrechts ist.

Der Teilnehmer erklärt sich damit einverstanden, dass der DFB, die DFL Deutsche Fußball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, 2. Bundesliga, 3. Liga und
der 4. Spielklassenebene der Männer, der Frauen-Bundesliga und der 2. Frauen-Bundesliga auf
Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen oder aufheben können, das auch für seine jeweiligen
Platzanlagen gilt - unabhängig vom Wettbewerb. Die erforderlichen Vollmachten werden hiermit
erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaften mitteilen.

Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien festgelegten
Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot auszusprechen.

Der Teilnehmer wird bei Verstößen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien
erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen, die betroffenen Personen
aus dem Stadion verweisen sowie einen bereits gestellten Strafantrag zu einem späteren
Zeitpunkt nicht zurücknehmen.

Die in dieser Erklärung enthaltenen Ermächtigungen und Verpflichtungen gelten gegenseitig und
ohne Einschränkung.

Hiermit bestätigen wir, dass sich der*die Stadionverbotsbeauftragte*r im Vergleich zum
Vorjahr nicht geändert hat.

Hiermit bestätigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen am Vorjahr
nicht geändert hat.

(Sollten sich diese Informationen geändert haben oder Sie im letzten Jahr kein Systemteilnehmer
gewesen sein, bitten wir Sie, uns die Bevollmächtigung sowie die Benennung des*der
Stadionverbotsbeauftragten bzw. die Angabe des Hausrechtsbereichs an sicherheit@DFB.de zu
übermitteln)

Leipzig, 20.01.2026

(Ort, Datum)

(Unterschrift Teilnel,
Johann Plenge (pe^chä " er) & Je s )

-t

(Name & Funktion eine vertretungsb c tigten Perso
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Erklärung zu den bundesweit wirksamen Stadionverboten
Saison 2026 / 2027

Der Verein / die Kapitalgesellschaft („Tochtergesellschaften“)

Sport-Club Freiburg e.V.

(Name des Vereins /der Gesellschaft),

im Folgenden „Teilnehmer“ genannt, anerkennt ausdrücklich

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insgesamt 
„Stadionverbotsrichtlinien")

mit den darin enthaltenen Regelungen über das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl in formeller 
als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und für sich verbindlich. Das gilt insbesondere auch 
für die Pflege der Daten durch die bei der Zentralverwaltung des DFB eingerichtete Zentralstelle.

1. Der Teilnehmer ist als Stadioneigentümer / aufgrund des Vertrages vom 03.07.2024
(Datum Vertragsabschluss) mit dem Stadioneigentümer Inhaber des Hausrechts im Stadion 
Dreisamstadion(Name des Stadions / der Platzanlage).

Sollte der Teilnehmer darüberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen, wird er 
sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht übertragen lassen, so dass 
er in diesen Fällen ebenfalls Inhaber des Hausrechts ist.

2. Der Teilnehmer erklärt sich damit einverstanden, dass der DFB, die DFL Deutsche Fußball Liga 
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, 2. Bundesliga, 3. Liga und 
der 4. Spielklassenebene der Männer, der Frauen-Bundesliga und der 2. Frauen-Bundesliga auf 
Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen 
und/oder reduzieren, aussetzen oder aufheben können, das auch für seine jeweiligen 
Platzanlagen gilt - unabhängig vom Wettbewerb. Die erforderlichen Vollmachten werden hiermit 
erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaften mitteilen.

3. Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien festgelegten 
Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot auszusprechen.

4. Der Teilnehmer wird bei Verstößen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien 
erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen, die betroffenen Personen 
aus dem Stadion verweisen sowie einen bereits gestellten Strafantrag zu einem späteren 
Zeitpunkt nicht zurücknehmen.

5. Die in dieser Erklärung enthaltenen Ermächtigungen und Verpflichtungen gelten gegenseitig und 
ohne Einschränkung.

X Hiermit bestätigen wir, dass sich der*die Stadionverbotsbeauftragte*r im Vergleich zum 
Vorjahr nicht geändert hat.

X Hiermit bestätigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen am Vorjahr 
nicht geändert hat.

(Sollten sich diese Informationen geändert haben oder Sie im letzten Jahr kein Systemteilnehmer
gewesen sein, bitten wir Sie, uns die Bevollmächtigung sowiedie 
Stadionverbotsbeauftragten bzw. die Angabe des Hausrechtsbereichs an : 
übermitteln) /$/ / / /

Benennung des*der 
icherheit@DFB.de zu

Freiburg

(Ort, Datum)

locleu

(Name & Funktion einer vertretungsberechtigten Person)

1|1|

mailto:icherheit@DFB.de


Erklärung zu den bundesweit wirksamen Stadionverboten

Saison 2026 I 2027

Der Verein/ die Kapitalgesellschaft (.Tochtergesellschaften")

HSV Fußball AG&Co.KGaA

(Name des Vereins I der Gesellschaft),

im Folgenden „Teilnehmer" genannt, anerkennt ausdrücklich

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insgesamt
„Stadionverbotsrichtlinien")

mit den darin enthaltenen Regelungen über das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl in formeller
als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und für sich verbindlich. Das gilt insbesondere auch
für die Pflege der Daten durch die bei der Zentralverwaltung des DFB eingerichtete Zentralstelle.

1. Der Teilnehmer ist als Stadioneigentümer/ aufgrund des Vertrages vom
(Datum Vertragsabschluss) mit dem Stadioneigentümer Inhaber des Hausrechts im Stadion
Volksparkstadion (Name des Stadions I der Platzanlage).

Sollte der Teilnehmer darüberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen, wird er
sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht übertragen lassen, so dass
er in diesen Fällen ebenfalls Inhaber des Hausrechts ist.

2. Der Teilnehmer erklärt sich damit einverstanden, dass der DFB, die DFL Deutsche Fußball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, 2. Bundesliga, 3. Liga und
der 4. Spielklassenebene der Männer, der Frauen-Bundesliga und der 2. Frauen-Bundesliga auf
Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen oder aufheben können, das auch für seine jeweiligen
Platzanlagen gilt - unabhängig vom Wettbewerb. Die erforderlichen Vollmachten werden hiermit
erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaften mitteilen.

3. Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien festgelegten
Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot auszusprechen.

4. Der Teilnehmer wird bei Verstößen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien
erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen, die betroffenen Personen
aus dem Stadion verweisen sowie einen bereits gestellten Strafantrag zu einem späteren
Zeitpunkt nicht zurücknehmen.

5. Die in dieser Erklärung enthaltenen Ermächtigungen und Verpflichtungen gelten gegenseitig und
ohne Einschränkung.

(Unterschrift Teilnehmer)._ce /U«la_Hamburg, 16.02.2026

[] Hiermit bestätigen wir, dass sich derdie Stadionverbotsbeauftragte'r im Vergleich zum
Vorjahr nicht geändert hat.

[] Hiermit bestätigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen am Vorjahr
nicht geändert hat.

(Sollten sich diese Informationen geändert haben oder Sie im le en Jahr kein Systemteilnehmer
gewesen sein, bitten wir Sie, uns die Bevollmächtig sowie die Benennung des*der
Stadionverbotsbeauftragten bzw. die Angabe des Hau htsbereichs an sicherheit@DFB.de u
übermitteln)

(Ort, Datum) (Name & Funktioneiner vertretungsberechtigten Person) ,

1loo Ole ]k d«Oas-l«­
4ek«sh
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Erklärung zu den bundesweit wirksamen Stadionverboten

Saison 2026 / 2027

Der Verein/ die Kapitalgesellschaft (,,Tochtergesellschaften")

1. Fußball-Club Nürnberg, Verein für Leibesübungen e. V.

(Name des Vereins Ider Gesellschaft),

im Folgenden ,,Teilnehmer" genannt, anerkennt ausdrücklich

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insgesamt
,, Stadionverbotsri chtl i ni en")

2.

mit den darin enthaltenen Regelungen über das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl in formeller
als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und für sich verbindlich. Das gilt insbesondere auch
für die Pflege der Daten durch die bei der Zentralverwaltung des DFB eingerichtete Zentralstelle.

1. Der Teilnehmer ist als Stadioneigentümer / aufgrund des Vertrages vom _1"
(Datum Vertragsabschluss) mit dem Stadioneigentümer Inhaber des Hausrechts im Stadion
Max-Morlock-Stadion Nürnberg (Name des Stadions Ider Platzanlage).

Sollte der Teilnehmer darüberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen, wird er
sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht übertragen lassen, so dass
er in diesen Fällen ebenfalls Inhaber des Hausrechts ist.
Der Teilnehmer erklärt sich damit einverstanden, dass der DFB, die DFL Deutsche Fußball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, 2. Bundesliga, 3. Liga und
der 4. Spielklassenebene der Männer, der Frauen-Bundesliga und der 2. Frauen-Bundesliga auf
Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen oder aufheben können, das auch für seine jeweiligen
Platzanlagen gilt - unabhängig vom Wettbewerb. Die erforderlichen Vollmachten werden hiermit
erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaften mitteilen.

3. Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien festgelegten
Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot auszusprechen.

4. Der Teilnehmer wird bei Verstößen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien
erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen, die betroffenen Personen
aus dem Stadion verweisen sowie einen bereits gestellten Strafantrag zu einem späteren
Zeitpunkt nicht zurücknehmen.

5. Die in dieser Erklärung enthaltenen Ermächtigungen und Verpflichtungen gelten gegenseitig und
ohne Einschränkung.

1:81 Hiermit bestätigen wir, dass sich der*die Stadionverbotsbeauftragte*r im Vergleich zum
Vorjahr nicht geändert hat.

1:81 Hiermit bestätigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen am Vorjahr
nicht geändert hat.

(Sollten sich diese Informationen geände
gewesen sein, bitten wir Sie, uns di
Stadionverbotsbeauftragten bzw. die An
übermitteln)

X
Nürnberg, 20.01.2026 Niels Rossow (Vorstand)/ Stefan Heim (Vorsta

(Ort, Datum) (Name & Funktion einer vertretungsberechtigten Person)
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